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nicht zulässige Anschlussausführung  

 
• Anschluss des Etagentasters zwischen av und E1  
• Anschlussausführung über Stichleitungen ohne Videoverteiler FVY3200-0600 
• 4x Sternverdrahtung ab FVY3200-0600 an einem Ausgang 
• Sternverdrahtung ab der Innenstation  
• Verdrahtung in Unterverteilung ohne Videoverteiler FVY3200-0600 
• Verdrillte Anschlüsse (an Geräteklemmen, an Hilfsklemmen in UP-Dosen usw.)  

 
 
zulässige Anschlussausführung 

 
• Hilfsklemmen:  

Der Abstand der Hilfsklemme von der Geräteklemme darf max. 5 cm sein. 
• Durchschleifen von Innenstation zu Innenstation: 

Schließen Sie eine weitere Innenstation direkt an die Geräteklemmen der Innenstation zuvor 
an (bis zu 8 Innenstationen zulässig). 

 

 
Achtung, verwenden Sie ausschließlich Geräte aus dem TCS-Sortiment Video-2-Draht. Einen 
Hinweis liefert Ihnen das ICON auf dem Gerät und in  
der Produktinformation. 

 
Leitungslängen 
 
Kabel-Typ (Leitungsdurchmesser)  A B 

0,6 mm  100 m 100 m 

0,8 mm  200 m 200 m 
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► Ziehen Sie für eine leichtere Montage die Anschlussklem-
me(n) vom Stecker ab. 

► Isolieren Sie die Leitungsenden ab. 
► Schließen Sie die Leitungen je nach Art der Anlage gemäß 

Schaltungsbeispiel/Anschlussplan an. 
 
 
 
 

 

 
Abb. 14: Anschlussklemme abziehen 

Audio-Außenstation ASU666xxx-00xx 
 
Anschlussklemme:  
 
a, a, b, b, P und P (von links) 
 
a Sprachübertragung, Schalt- und Meldeprotokolle 

sowie Spannungsversorgung a 
b Sprachübertragung, Schalt- und Meldeprotokolle 

sowie Spannungsversorgung b 
P Stromversorgung mit 26 V P 

 

 

 
Abb. 15: Anschluss ASU 
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Video-Außenstation AVU600xxx-00xx  
Video-6-Draht:BUS 

Anschlussklemme: 
a, a, b, b, P und P  M, M, V1 und V2 (von links) 
 
a Sprachübertragung, Schalt- und Meldeprotokolle 

sowie Spannungsversorgung a 
b Sprachübertragung, Schalt- und Meldeprotokolle 

sowie Spannungsversorgung b 
P Stromversorgung mit 26 V P 

 
M Masse M 
V1 Videosignal V2 

 
Video-2-Draht:BUS 
Anschlussklemme:  
av, av, bv, bv, Pv und Pv (von links) 
 
av Sprachübertragung, Schalt- und Meldeprotokolle 

sowie Spannungsversorgung und Videoübertragung av 
bv Sprachübertragung, Schalt- und Meldeprotokolle 

sowie Spannungsversorgung und Videoübertragung bv 
Pv Stromversorgung mit 34 V 
Pv Stromversorgung mit 34 V 

 

 

 
Abb. 16: Anschluss AVU 
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Schaltungsbeispiel Audio-Außenstation ASU600xxx-00xx 
 

 
Abb. 17: Schaltungsbeispiel für Audio-Außenstation ASU600xxx-00xx 

 

Etagentaster anschließen 
► Schließen Sie den Etagentaster an die Klemmen E-P an. 
 

 
Alternativ können Sie den Etagentaster an die Klemmen a-E anschließen.  
Stellen Sie sicher, dass die a-Ader des Versorgungs- und Steuergerätes an der a-Klemme der 
Innenstation angeschlossen ist. 
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Schaltungsbeispiel Video-Außenstation AVU6….. 

 
Abb. 18: Schaltungsbeispiel für Video-Außenstation AVU6... 

 

• Weitere Informationen finden Sie im TCS Systemhandbuch. Dieses steht im Downloadbereich unter 
www.tcsag.de zur Verfügung. 

 
 
 
 
 
 
 

http://www.tcsag.de/
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Schaltungsbeispiel Video-Außenstation AVU6 für Video-2-Draht:BUS 

 
 

Abb. 19: Schaltungsbeispiel für Video-Außenstation AVU6... Video-2-Draht:BUS 

• Weitere Informationen finden Sie im TCS Systemhandbuch V2D. Dieses steht im Downloadbereich 
unter www.tcsag.de zur Verfügung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.tcsag.de/
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Anschluss Relaismodul FAA3100-0300 
Das FAA3100-0300 ist ein Türöffner-Relais für das gezielte Türöffnen, wenn mehrere Außenstationen 
und Türöffner in einer Anlage eingebaut sind. Mit diesem Relais wird die Tür geöffnet, von der der letzte 
Ruf erfolgt ist.  
Ausführliche Informationen finden Sie in der Produktinformation des FAA3100-0300. 
 

 

Das FAA3100-0300 ist ausschließlich für den Einbau in die PES Pro geeignet. 

Montage 
► Schalten Sie die TCS:BUS-Anlage spannungsfrei. 
► Verbinden Sie das FAA3100 mittels INT-Anschlusskabel mit der Außenstation. 
► Verbinden Sie den Türöffner mit dem FAA3100. 
► Legen Sie das FAA3100 in die Außenstation. Empfohlene Position, siehe Abbildung. 
► Schließen Sie die Außenstation.  
 

 

Achten Sie darauf, dass Sie keine Kabel einklemmen. 

 
Anschlüsse von oben nach unten: 
• NO 
• COM 
• NC 
• leer 
• INT-Anschluss 
• INT-Anschluss 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 20: FAA3100-0300 anschließen 
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Schaltungsbeispiel 

 
Abb. 21: Schaltplan 

 

Inbetriebnahme 

 
WARNUNG! Lebensgefahr durch elektrischen Schlag. 
Installieren Sie erst alle Geräte der Anlage vollständig. Schalten Sie danach die Spannung ein. 

 
► Installieren Sie die Geräte der Anlage vollständig.  
► Prüfen Sie die a-, b- und P-Ader gegeneinander auf Kurzschluss.  
► Schalten Sie die Netzspannung ein. 

Einstellungen 
Lautstärke Quittungston, Lautsprecher, Türöffner und Helligkeit Videobild einstellen  

Die Lautstärken und die Helligkeit des Videobildes sind werks-
seitig auf einen Mittelwert eingestellt. Eine Änderung ist nicht 
immer notwendig.  
 
► Lösen Sie die Schraube der Verriegelungsblende. 
► Nehmen Sie die Verriegelungsblende ab. 
► Nehmen Sie das Namensschildmodul heraus. 
 
Lautstärke Quittungston: 
Das Gerät ist in Betriebsbereitschaft und es besteht keine 
Sprechverbindung. 
 

 

 
Abb. 22: Drehrad 
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► Drehen Sie das Drehrad nach links (im Uhrzeigersinn), um die Lautstärke zu erhöhen bzw. nach 
rechts (gegen Uhrzeigersinn) zum Verringern. Die aktuelle Lautstärke wird Ihnen vorgespielt und 
nach ca. 3 s automatisch gespeichert. 

 
Lautstärke Lautsprecher: 
Das Gerät ist in Betriebsbereitschaft und es besteht eine Sprechverbindung zu einer Innenstation. Bei zu 
großer Lautstärke kommt es zum Rückkopplungseffekt (Pfeifen). 
 
► Drehen Sie das Drehrad nach links (im Uhrzeigersinn), um die Lautstärke zu erhöhen bzw. nach 

rechts (gegen Uhrzeigersinn) zum Verringern. Die aktuelle Lautstärke wird Ihnen vorgespielt und 
nach ca. 3 s automatisch gespeichert. 

 
Lautstärke Türöffner: 
Das Gerät ist in Betriebsbereitschaft und der Türöffner wird ausgelöst und summt.  
 
► Drehen Sie das Drehrad nach links (im Uhrzeigersinn), um die Lautstärke zu erhöhen bzw. nach 

rechts (gegen Uhrzeigersinn) zum Verringern bzw. auszuschalten. Die aktuelle Lautstärke wird Ihnen 
vorgespielt und nach ca. 3 s automatisch gespeichert. 

 
Helligkeit Videobild (nur gültig für Video-Außenstation): 
Das Gerät ist in Betriebsbereitschaft. Bei einer Video-Innenstation wurde die Bildaufschalttaste gedrückt. 
Eine Sprechverbindung darf nicht bestehen. 
 
► Drehen Sie das Drehrad nach links (im Uhrzeigersinn) oder rechts (gegen Uhrzeigersinn), um den 

Video-Pegel einzustellen. Die Einstellungen werden automatisch nach 3 s gespeichert. 
 

 
Die Einstellungen können an einer angeschlossenen Video-Innenstation betrachtet werden. 

Konfiguration 

Konfigurationsmöglichkeiten 

Funktion Manuell TCSK 
configo 

ab Version 
1.18.0.1 

Werkseinstellung 

Lautstärke Quittungs-/Ruftöne x - x Mittelwert 

Lautstärke Sprechen  x - x Mittelwert 

Lautstärke Türöffner-Simulation  x - x Mittelwert 

AS-Adresse (0 … 63) - x x deaktiviert 

Türbereitschaftszeit (unbegrenzt oder 8 bis 120 s) - - x 56 s 

Sprechzeitbegrenzung (unbegrenzt oder 8 bis 120 s)  - x x 56 s 

Türöffner-Dauer (0 … 15 s) - - x 4 s 

Quittungstöne  - x x Grundzustand 

Rufzeit (0 … 7,5 s) - - x deaktiviert 

Türöffner nur bei aktiver Türbereitschaft (R-Kontakt ver-
wenden) - - x deaktiviert 

Lichtschaltfunktion aktivieren - x x deaktiviert 

Sprechen nur bei aktiver Türbereitschaft - x x deaktiviert 

Programmiersperre - x x deaktiviert 
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Türöffner nur während Sprechverbindung (R-Kontakt 
verwenden) - - x deaktiviert 

Tastenbelegung 1 (Türruf, Lichtschaltfunktion, Steuer-
funktion) - x x Licht 

Tastenbelegung 2 (Türruf, Lichtschaltfunktion, Steuer-
funktion) - x x keine Funktion 

Summerfunktion (akustische Türöffner-Simulation für 
Gleichspannungstüröffner) - - x aktiviert 

Piktogramm Anzeige aus - - x deaktiviert 

Außenstation mit Videomodul: 

Kamera immer aktiv - - x deaktiviert 

Mitsehsperre aktiv - - x deaktiviert 

IR-Ausleuchtung - - x deaktiviert 

Namensfeld-Ausleuchtung - - x aktiviert 

Modus Hintergrundbeleuchtung - - x automatisch 

Level Beleuchtungssensor - - x Mittelwert 

Helligkeitsregler Kamera x - x Mittelwert 

Video-Settings - - x 1 bis 4 aktiviert 
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Klingeltastenprogrammierung Manuell 

Grundprinzip 
Alle TCS:BUS-Geräte besitzen eine einmalige Seriennummer.  
Der Klingeltaste an einer Außenstation wird die Seriennummer einer Innenstation zugeordnet.  
Die Zuordnung wird im EEPROM der Außenstation gespeichert. 
 
Voraussetzungen für die Programmierung: 
► Stellen Sie sicher, dass der Zugang zur Innenstation in der Wohnung gewährleistet ist. 
► Prüfen Sie, ob die Innenstation am TCS:BUS angeschlossen ist. 
► Schalten Sie die Netzspannung ein. Die Betriebs-LED am Versorgungs- und Steuergerät leuchtet. 
► Prüfen Sie, ob keine Programmiersperre gesetzt ist (akustisch oder in configo). 
 

 
Das Gerät muss nach jeder Programmierung erst wieder neu starten und hochfahren.  

 
Legende: 

Taste kurz drücken 
 

Besetztton 
 

Taste drücken, bis … 
 

negativer Quittungston (Klingeltaste ist 
bereits programmiert)  

Taste loslassen 
 

SNapp-Ton 
 

weiter  NoProg-Ton (negativer Quittungston) 
 

Rufton 
 

Löschtonfolge 
 

ProgSperr-Ton 
 

Prog2-Ton (Programmierung der 2. 
Seriennummer startet)  

 

 
Audio-Dateien der Ruf- und Quittungstöne zum Abspielen finden Sie online unter: 
www.tcsag.de/download/ruf-und-quittungstoene. 

 

 
Bevor Sie eine bereits programmierte Klingeltaste neu programmieren können, müssen Sie 
die Programmierung löschen. 

 

Programmieren einer Klingeltaste 
1 Programmiermodus am Steuer- und Versorgungsgerät einschalten 

 

 

 

 

Drücken Sie kurz a) die RUN/PROG-Taste.  Die LED blinkt. 
Der Programmiermodus der Anlage ist eingeschaltet. 

a) Drücken Sie die Run/Prog-Taste nicht länger als 5 s. Andernfalls wird die Lichtschaltfunktion an der Außenstation aktiviert. 
Abhilfe: Drücken Sie erneut die Run/Prog-Taste, um den Programmiermodus auszuschalten. Drücken Sie kurz die 
Run/Prog-Taste, um den Programmiermodus wieder einzuschalten. Setzen Sie Ihre Programmierung fort. 

 
 
 

http://www.tcsag.de/download/ruf-und-quittungstoene
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2 Programmierung einer Klingeltaste löschen b)  

    

   

 

Drücken Sie die Klingeltaste, die gelöscht werden soll  
ca. 6 s bis ein Ton ertönt. 

Lassen die 
Klingeltaste 
los.  

Wiederholen Sie den Schritt, um 
weitere Klingeltasten zu löschen. 

b) Nicht erforderlich, wenn die Klingeltaste noch nicht programmiert wurde. 
 
3a Klingeltaste programmieren mittels Sprechverbindung 

 

 

     

 
 

 

   

Stellen Sie eine Sprechverbin-
dung zur Außenstation her. c) 

 Drücken Sie kurz die zu 
programmierende Klingel-
taste. 

Ein Rufton ertönt an der  
Außen- d) e) und Innenstation. 

Beenden Sie die 
Sprechverbindung. 

c) Nehmen Sie bei Hörergeräten den Hörer ab und drücken Sie bei Freisprechgeräten die Sprechentaste. Mögliche Tasten-
symbole auf der Sprechentaste. 

d) Ist ein Progsperr-Ton (langer hoher Ton, langer tiefer Ton ) zu hören, ist die Außenstation mit einer  
Programmiersperre versehen. 

e) An der Außenstation (ab Bj. 2009) ertönt ein Quittungston, wenn die Seriennummer der Innenstation empfangen wurde. 
 

3b Klingeltaste programmieren mittels Etagentaster 

  

 

     

  

  

  

Drücken Sie 2x innerhalb von 3 s hinter-
einander den Etagentaster.  
Jeweils 1 Rufton ertönt. 

 Drücken Sie kurz die zu 
programmierende Klingel-
taste. 

 Ein Rufton an der Außenstation und 
ein Rufton an der Innenstation ertönt. 

 
4a Eine 2. Innenstation (Seriennummer) auf eine Klingeltaste programmieren mittels Sprechverbindung f) 

neu zu programmie-
rende IS 

 

<6 s> <6s>       

  

 

  

 

 

 

 

Stellen Sie eine 
Sprechverbindung 
zur Außenstation 
her. 

 Drücken Sie die zu programmierende Klingeltaste bis ein 
Prog2-Ton und danach ein NoProg-Ton ertönt sowie  
danach ein Rufton an der Außen- und Innenstation. 

 Lassen Sie 
die Klingeltas-
te los. 

 Beenden Sie 
die Sprech-
verbindung. 

f) Ruft eine 2 Innenstation von der Klingeltaste der Außenstation.  
Soll der Etagentaster die gleiche Funktionalität haben, muss die Funktion Parallele Seriennummer an der 1 Innenstation  
aktiviert werden. Die Funktion kann mit dem Servicegerät TCSK oder configoTM aktiviert werden. 
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4b Eine 2. Innenstation (Seriennummer) auf eine Klingeltaste programmieren mittels Etagentaster  

  

 

<6 s> <6 s>     

  

 

  

 

 

Drücken Sie 2 x inner-
halb von 3 s hinterei-
nander den Etagentas-
ter. Jeweils 1 Rufton 
ertönt. 

 Drücken Sie die zu programmierende Klingeltaste bis ein Prog2-Ton 
und danach ein NoProg-Ton ertönt sowie im Anschluss ein Rufton an 
der Außen- und Innenstation. 

 Lassen Sie 
die Klingel-
taste los. 

 
 
5 Ende der Programmierung  

 

 

 

  

 

Drücken Sie kurz die RUN/PROG-Taste.  Die LED leuchtet.  Der Programmiermodus der Anlage ist aus-
geschaltet. 

 

Fehleranzeige 

 
Akustische Signale werden nur durch Drücken einer Taste ausgelöst.  
► Drücken Sie eine Taste, um das akustische Signal anzuhören. Die Tonfolge wird einmal 

abgespielt. 
► Drücken Sie eine Taste erneut, um das Abspielen der Tonfolge zu wiederholen.  

 

Fehlerbild / Problem  akustisches Signal optische Anzeige  
(rote LED) 

Taste klemmt beep „lang – kurz“ blitzt 

a-Ader defekt beep „lang – kurz – kurz  blitzt 
P- und a-Ader vertauscht oder kurzgeschlossen beep „lang – kurz – kurz – kurz  blitzt 
Kommunikationsfehler Modularbus beep „lang – lang – kurz  blitzt 
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Reparatur 

 
Die PES Pro besitzt einen fest eingebauten EEPROM und einen Backup EEPROM. 
Die Daten werden automatisch auf dem Backup EEPROM gespeichert, um diese ggf. auf eine 
andere PES Pro zu übertragen. 

 
 
Datenübertragung alte TCS:BUS-Außenstation 
Sie können die Daten einer alten TCS:BUS-Außenstation mittels EEPROM auf die PES Pro übertragen: 
 
► Schalten Sie die Netzspannung aus. 
► Entfernen Sie den Backup-EEPROM vom Steckplatz. 
► Stecken Sie den EEPROM der alten Außenstation auf den 

dafür vorgesehen Steckplatz in der PES Pro.  
► Schalten Sie die Netzspannung ein. Beim Startvorgang der 

PES Pro werden die Daten automatisch übertragen und die 
rote LED blinkt.  

 

 
Sie haben 10 s Zeit den alten EEPROM herauszuzie-
hen, um die Datensätze zu behalten.  
Verbleibt der EEPROM länger als 10 s in der PES 
Pro, werden die übertragenen Datensätze nicht ge-
speichert. 

 
 

 

 
Abb. 23: Backup-EEPROM entfernen 
 

 
Abb. 24: Alten EEPROM stecken 

Datenübertragung von PES Pro zu PES Pro 

► Schalten Sie die Netzspannung aus.  
► Entfernen Sie den Backup-EEPROM vom Steckplatz der 

defekten PES Pro. 
► Stecken Sie den Backup-EEPROM in die neue PES Pro.  
► Schalten Sie die Netzspannung ein. Beim Startvorgang der 

PES Pro werden die Daten automatisch übertragen. 
 

 

 
Abb. 25: Backup-EEPROM entfernen 
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Ersatzteile / Zubehör 

Kurztext Artikelnummer 

Klingeltastenerweiterung PET Pro AEA520208-0010 8 Tasten 

 AEA520212-0010 12 Tasten 

 AEA520216-0010 16 Tasten kurz 

 AEA530216-0010 16 Tasten lang 

 AEA530220-0010 20 Tasten 

 AEA530224-0010 24 Tasten 

Hohlwandmontageset für UP-Kästen ZAU4001-0002 

Relaismodul FAA3100-0300 

Audio-TCS:BUS (Kommunikationsmodul) E050606 

Video-TCS:BUS (Kommunikationsmodul) E050527 

Namensfeldmodul (Abdeckglas und Beleuchtungsmodul) E38168 90 x 90 mm 

E38169 180 x 90 

E38170 270 x 90 mm 

Beschriftbare Polyesterfolie 5 Stück 
Die dazugehörigen Vorlagen finden Sie auf unserer Webseite unter: 
https://www.tcsag.de/download/beschriftungsvorlagen/ 

SPNA4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.tcsag.de/download/beschriftungsvorlagen/
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Reinigung 

 
ACHTUNG! Funktionsverlust durch Kurzschluss und Korrosion. 
Wasser und Reinigungsmittel können in das Gerät eindringen. Elektronische Bauteile können 
durch Kurzschluss und Korrosion beschädigt werden. 
Vermeiden Sie das Eindringen von Wasser und Reinigungsmitteln in das Gerät.  
Reinigen Sie die Außenstation mit einem trockenen oder angefeuchteten Tuch. 

 

 
ACHTUNG! Beschädigung der Geräteoberfläche. 
Aggressive und kratzende Reinigungsmittel beschädigen die Oberfläche. 
Verwenden Sie keine aggressiven und kratzenden Reinigungsmittel. Entfernen Sie stärkere 
Verschmutzungen mit einem pH-neutralen Reinigungsmittel. 

Konformität  

 
Konformitätserklärungen sind abrufbar unter www.tcsag.de, Downloads, Handelsinformatio-
nen. 

Entsorgungshinweise  

 

Entsorgen Sie das Gerät getrennt vom Hausmüll über eine Sammelstelle für Elektronikschrott. 
Die zuständige Sammelstelle erfragen Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung. 

 
Entsorgen Sie die Verpackungsteile getrennt in Sammelbehältern für Pappe und Papier bzw. 
Kunststoff. 

Gewährleistung  
Wir bieten Elektrofachkräften eine vereinfachte Abwicklung von Gewährleistungsfällen an. 
• Wenden Sie sich direkt an die TCS HOTLINE unter 04194 9881-188. 
• Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen finden Sie unter www.tcsag.de, Downloads, 

Handelsinformationen und in unserem aktuellen Produktkatalog. 
 
 
 
 
 
 

Service 
Fragen richten Sie bitte an unsere 
TCS HOTLINE  04194 9881-188. 
 

 

Hauptsitz 
TCS TürControlSysteme AG, Geschwister-Scholl-Str. 7, 39307 Genthin 
Tel.: 03933 8799-10  FAX: 03933 8799-11  www.tcsag.de Technische Änderungen vorbehalten.  

TCS Hotline Deutschland 
Tel.: 04194 9881-188   FAX: 04194 988-189   Mail: hotline@tcsag.de 

Ausgabe:   08/2025 
PI_AxU600xxx-00xx.doc 2A 

http://www.tcsag.de/download/ruf-und-quittungstoene
http://www.tcsag.de/

